


Art der Baulichen Nutzung
(§9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB und § 1, § 4 und §§ 13 bis 15 BauNVO)

WA - Allgemeines Wohngebiet

Maß der Baulichen Nutzung
(§9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB und §§ 16-21a BauNVO)

Grundflächenzahl 0,4

Vollgeschosse

Zahl der Vollgeschosse 1

Zahl der Vollgeschosse 2

Bauweise, überbaubare Grundstücksfläche
(§9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB und §§ 22-23 BauNVO)

Abweichende Bauweise gemäß Textfestsetzung

Wasserwirtschaft

Fläche für die Regelung des Wasserabflusses
und Maßnahmen des Hochwasserschutzes

Sonstige Planzeichen

Geltungsbereich (§9 Abs.7 BauGB)

Mit Geh- Fahr- und  Leitungsrecht
nach Maßgabe der Textfestsetzungen zu belastende 
Flächen 
(§9 Abs.1 Nr.21 und Abs.6 BauGB)

Abgrenzung unterschiedlicher Nutzung 
(§16 Abs.5 BauNVO)

Planungen, Nutzungsregelungen, Maßnahmen und Flächen 
für Maßnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung 
von Natur und Landschaft (§9 Abs.1 Nr. 25 BauGB)

Erhaltung Hecken

Zeichenerklärung zum Lageplan
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Pflanzlisten: 

Baumarten (Liste 1) 

- Acer platanoides - Spitz-Ahorn 
- Acer pseudoplatanus - Berg-Ahorn  

- Betula pendula - Sand-Birke 
- Carpinus betulus - Hainbuche 

- Crataegus laevigata – „Pauls Scarlet“ - Rotdorn 

- Fraxinus excelsior - Gemeine Esche  
- Quercus petraea - Trauben-Elche 

- Quercus robur - Stiel-Eiche  
- Salix alba - Silber-Weide 

- Sorbus aucuparia - Eberesche 

- Sorbus intermedia - Schwedische Mehlbeere 
- Tilia cordata - Winter-Linde  

- Ulmus minor - Feld-Ulme 
 

Straucharten (Liste 2) 
- Acer campestre - Feldahorn 

- Calluna vulgaris - Besenheide 

- Corylus avellana - Gemeine Hasel 
- Cornus sanguinea - Blutroter Hartriegel 

- Crataegus monogyna - Eingriffeliger Weißdorn 
- Crataegus leavigata - Zweigriffeliger Weißdorn 

- Euonymus europaea - Gemeines Pfaffenhütchen 

- Erica tetralix - Glocken-Heide  
- Frangula alnus - Faulbaum 

- Genista tinctoria - Färber-Ginster 
- Hedera helix - Gemeiner Efeu  

- Juniperus communis - Gemeiner Wacholder 
- Lonicera periclymenum - Wald-Geißblatt 

- Lonicera xylosteum - Gemeine Heckenkirsche  

- Prunus spinosa - Schlehe 
- Rhamnus cathartica - Purgier-Kreuzdorn  

- Ribes nigrum - Schwarze Johannesbeere  
- Ribes rubrum - Rote Johannesbeere 

- Ribes uva-crispa - Stachelbeeere  

- Rosa corymbifera Hecken-Rose 
- Rosa rubiginosa Wein-Rose 

- Rosa tomentosa Filz-Rose 
- Rubus fruticosus - Gemeine Brombeere 

- Rubus idaeus - Echte Himbeere 
- Salix caprea - Sal-Weide 

- Salix cinerea -  Graue Weide 

- Salix myrsinifolia - Schwarz-Weide 
- Salix pentandrs - Lorbeer-Weide 

- Salix repens - Kriech-Weide 
- Salix triandra - Mandel-Weide 

- Salix viminalis - Korb-Weide 

- Sarathamnus scoparius - Besenginster 

 

Rechtsgrundlagen:  
 

Baugesetzbuch (BauGB) in der Fassung 
der Bekanntmachung vom 3. November 
2017 (BGBl. I S. 3634), zuletzt geändert 
durch Artikel 2 des Gesetzes vom 20. Juli 
2022 (BGBl. I S. 1353); 
 

Baunutzungsverordnung in der Fassung 
der Bekanntmachung vom 21. November 
2017 (BGBl. I S. 3786), zuletzt geändert 
durch Artikel 2 des Gesetzes vom 14. Juni 
2021 (BGBl. I S. 1802); 
 
"Planzeichenverordnung vom 18. 
Dezember 1990 (BGBl. 1991 I S. 58), 
zuletzt geändert durch Artikel 3 des 
Gesetzes vom 14. Juni 2021 (BGBl. I S. 

1802); 
 
Gesetz über die Prüfung von 
Umweltauswirkungen bei bestimmten 
Vorhaben, Plänen und Programmen im 
Land Brandenburg (Brandenburgisches 
Gesetz über die 
Umweltverträglichkeitsprüfung (BbgUVPG) 
vom 10. Juli 2002 (GVBl.I/02, [Nr. 07], 
S.62), zuletzt geändert durch Artikel 1 des 

Gesetzes vom 18. Dezember 2018 
(GVBl.I/18, [Nr. 37]) 
 
Brandenburgische Bauordnung (BbgBO) 
1) in der Fassung der Bekanntmachung 
vom 15. November 2018 (GVBl.I/18, [Nr. 
39]), zuletzt geändert durch Gesetz vom 9. 
Februar 2021 (GVBl.I/21, [Nr. 5]) 
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Anlage 1: Koordinaten des flurstücksteilenden Verlaufs des Geltungsbereichs im 
Flurstück 366 zu Textbebauungsplan für das Wochenendhausgebiet „Thekenberg“ 
in Angermünde OT Dobberzin vom 14.05.2003 in der Fassung der 1. Änderung,  
Koordinatensystem ETRS89 / UTM Zone 33N; EPSG: 25833 

 
Rechtswert Hochwert Bemerkung 

435206.050 5875673.210 maßgeblich ist Grenzpunkt FS 365 

435225.626 5875669.189   

435228.699 5875665.464   

435245.422 5875662.478   

435246.642 5875662.190   

435262.544 5875659.421   

435264.724 5875659.031   

435279.992 5875656.110   

435283.179 5875653.427   

435302.648 5875649.772   

435305.776 5875649.318   

435318.833 5875647.111   

435315.059 5875626.277   

435314.755 5875624.551   

435311.289 5875604.673   

435311.427 5875603.106   

435307.557 5875583.427   

435303.253 5875561.043   

435303.108 5875559.554   

435299.422 5875538.065   

435299.288 5875536.542   

435295.695 5875516.781   

435295.235 5875514.982   

435292.006 5875495.930   

435291.039 5875491.708   

435287.198 5875460.781   

435279.315 5875462.239   

435285.858 5875446.190   

435289.440 5875443.161 maßgeblich ist Schnittpunkt Grenze FS 328/1 

*) im Verlauf der Linie 
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Anlage 2: Koordinaten der Abgrenzung der unterschiedlichen Geschossigkeit  

Koordinatensystem ETRS89 / UTM Zone 33N; EPSG: 25833 
 

Rechtswert Hochwert Bemerkung 

435299.423 5875538.065 maßgeblich ist Schnittpunkt Geltungsbereich in FS 366 

435322.035 5875534.196 maßgeblich ist Schnittpunkt Grenze FS 328/1*) 
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Anlage 3: Koordinaten der Fläche Geh- Fahr- und Leitungsrecht auf Flurstück 366 

Koordinatensystem ETRS89 / UTM Zone 33N; EPSG: 25833 
 

Rechtswert Hochwert Bemerkung 

435285.659 5875688.118 maßgeblich ist Schnittpunkt Grenze FS 387*) 

435290.501 5875686.786 maßgeblich ist Schnittpunkt Grenze FS 387*) 

435284.549 5875653.170  

435283.179 5875653.427  

435279.992 5875656.110  
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Bebauungsplan 
 
„Dobberzin Wohnanlage 1  
Thekenberg“ 
 
 
in der Stadt Angermünde 
 
 
 

Begründung 
 
 
 
 
 
 
 
Plangebiet : 
Stadt Angermünde 
Gemarkung Dobberzin 
Flur 1, 

Flurstücke 308/4, 308/5, 308/6, 308/7, 308/9, 363, 365, 366 teilweise 
 
 
 
 
Planinhalt: 
insbesondere Festsetzung eines allgemeinen Wohngebietes 
 
 
 

Stand : Entwurf 25.10.2022 
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1.  Lage und Abgrenzung 
  
Das Plangebiet befindet sich im Ortsteil Dobberzin angrenzend im Norden an die 
Kerkower Straße mit einem Bestand an innerörtlicher Wohnbebauung, im Osten an die 
Dobberziner Dorfstraße, ebenfalls mit einem Bestand an innerörtlicher Wohnbebauung 
und im Übrigen weitgehend an das Wochenendhausgebiet Thekenberg, von dem es 
bislang Bestandteil war. 
 

Es umfasst die Grundstücke Gemarkung Dobberzin, Flur 1, Flurstücke 308/4, 308/5, 
308/6, 308/7, 308/9, 363, 365 und teilweise vom Flurstück 366 - beginnend an der 
Grenze zu den Straßengrundstücken die erste Reihe der bestehenden 
Wochenendhausparzellen. 
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2.  Planungsanlass, Planungsziel 
 
Durch die Planung sollen bestehende Wochenendhausparzellen entlang der Kerkower 
Straße und der Dobberziner Dorfstraße planungsrechtlich in Wohnbauland umgewandelt 
werden. Dazu sollen dort im Rahmen eines separaten Planänderungsverfahrens Teile 
aus dem bisherigen Geltungsbereich des Textbebauungsplanes für das 
Wochenendhausgebiet „Thekenberg“ entlassen werden um zeitgleich im betreffenden 
Bereich den vorliegenden auf Wohnbaunutzung ausgerichteten Bebauungsplan 
aufzustellen. 
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Im Rahmen dieser Planung werden für ein bis zweigeschossige Einzelhäuser ca. 6 
Wohnbauparzellen auf Privatgrundstücken und 13 Wohnbauparzellen auf einem 
Teilbereich des noch zu vermarktenden stadteigenen Flurstückes 366 entstehen.  
Auf dem Flurstück 366 ist in Orientierung am Bestand an Wochenendhausparzellen 
unter Einbeziehung der Nebenflächen folgende Parzellierung denkbar: 

 
 
Es wird davon ausgegangen, dass künftig vorhandene Wochenendhäuser sukzessive 

zu Wohnhäusern umgebaut oder durch solche ersetzt werden.   
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Die vorhandenen Gemeindestraßen Kerkower Straße und Dobberziner Dorfstraße sowie 
ein privater Stichweg an der nordwestlichen Grenze des Geltungsbereiches sind für die 
Verkehrserschließung des Plangebietes vorgesehen. Die Herstellung zusätzlicher 
öffentlicher Verkehrsflächen ist nicht erforderlich. 
 
Mit der Planung sollen die angrenzenden Strukturen von Einzelhäusern aufgegriffen 
werden.    

 
 
3.  Planverfahren 
 
Die Planaufstellung soll im beschleunigten Verfahren nach §13a BauGB erfolgen. 
 
Die vorliegende Aufstellung des Bebauungsplanes „Dobberzin Wohnanlage 1 
Thekenberg“, verbunden mit der in einem engen sachlichen, räumlichen und zeitlichen 
Zusammenhang stattfindenden Änderung des Textbebauungsplanes für das 
Wochenendhausgebiet „Thekenberg“ in Angermünde OT Dobberzin vom 14.05.2003 
bezweckt als nachverdichtende Maßnahme der Innenentwicklung die Bereitstellung von 

Wohnbauland entlang der Kerkower Straße und der Dobberziner Dorfstraße. 
 
Folgende Grundflächen werden festgesetzt: 

B-Plan Baulandart Fläche m² GRZ Grundfläche m² 

Wochenendhausgebiet Thekenberg SO Woch 72328 0,2 14465,6 

Dobberzin Wohnanlage 1 Thekenberg WA 12431 0,4 4972,4 

      Summe 19438 

 
Eine Zulässigkeit von Vorhaben, die der Pflicht zur Durchführung einer 
Umweltverträglichkeitsprüfung nach dem UVPG oder dem BbgUVPG unterliegen, wird 
durch die Planung nicht begründet. 
 
Das Plangebiet erfasst keines der in der Nähe befindlichen Gebiete: FFH-Gebiet Pinnow 
- DE 2950-303 (Entfernung ca. 1km), SPA-Gebiet (Vogelschutzgebiet) Schorfheide-
Chorin – DE 2948-401 (Entfernung ca. 3km). Insoweit sind keine Anhaltspunkte für eine 
Beeinträchtigung der in § 1 Absatz 6 Nummer 7 Buchstabe b BauGB genannten 

Schutzgüter durch die Planung ersichtlich. 
 
Es bestehen hinsichtlich der bauleitplanerischen Festsetzung der Art der baulichen 
Nutzung als allgemeines Wohngebiet und der weiteren Festsetzungen auch keine 
Anhaltspunkte, dass bei der Planung Pflichten zur Vermeidung oder Begrenzung der 
Auswirkungen von schweren Unfällen nach § 50 Satz 1 des Bundes-
Immissionsschutzgesetzes zu beachten sind. 
  
Die vorgesehene Planaufstellung im beschleunigten Verfahren nach §13a Abs.1 Ziffer 1 

BauGB ist insoweit zulässig. 
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4.  Planform - Textbebauungsplan 
 
Für die Umsetzung der Regelungsinhalte ist die vorliegende Form des sogenannten 
„Textbebauungsplans“ ausreichend. Die räumliche Reichweite der textlichen 
Festsetzungen ist durch die Bezugnahme auf Flurstücke, durch den vorhandenen 
Bestand an Wochenendhausparzellen und Verkehrsflächen sowie durch  
Koordinatenangaben hinreichend bestimmt. 

Der zur Planung gehörende maßstäbliche Lageplan, erstellt auf Grundlage der 
Katasteramtsdaten (ALKIS Stand 01.01.2023) erleichtert die Übersicht und ermöglicht 
Lagebestimmungen. 
 
 
5.  Übergeordnete Planungen 
 
Ziele und Grundsätze der Raumordnung und Landesplanung 
 
Nach § 1 Abs. 4 BauGB sind die Bauleitpläne der Gemeinden den übergeordneten 

Grundsätzen und Zielen der Raumordnung und Landesplanung anzupassen. Neben 
allgemeinen Vorgaben aus dem Raumordnungsgesetz (ROG) des Bundes sind im 
Rahmen der verbindlichen Bauleitplanung insbesondere Landesentwicklungs- und 
Regionalpläne zu beachten.  
 
Ziele der Raumordnung und Landesplanung ergeben sich aus: 

• dem Landesentwicklungsprogramm 2007 (LEPro 2007) vom 18.12.2007 (GVBl. I 

S. 235), das ab seinem Inkrafttreten am 1. Februar 2008 den übergeordneten 

Rahmen der gemeinsamen Landesplanung für die Hauptstadtregion Berlin-

Brandenburg bildet und 

• dem Landesentwicklungsplan Hauptstadtregion Berlin-Brandenburg (LEP HR), 

der als Rechtsverordnung der Landesregierungen auf der Ebene der 

Landesplanung die Raumordnung konkretisiert und ergänzt. Er ist am 01.07.2019 

wirksam geworden – veröffentlicht im Gesetz- und Verordnungsblatt für das Land 

Brandenburg, Teil II, Jahrgang 2019, Nummer 35 – und hat den 

Landesentwicklungsplan Berlin-Brandenburg (LEP B-B) abgelöst. 

 

Die Festlegungen des LEPro 2007 beschränken sich auf raumbedeutsame Aussagen 
und sind als Grundsätze der Raumordnung ausgestaltet. Sie sind Grundlage für die 
Konkretisierung (Grundsätze und Ziele der Raumordnung) auf nachfolgenden 
Planungsebenen, insbesondere des Landesentwicklungsplans (LEP HR) und der 

Regionalpläne. 
 
Der LEP HR formuliert als 

• Ziele der Raumordnung verbindliche Vorgaben und als  

• Grundsätze der Raumordnung berücksichtigungspflichtige Vorgaben  
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zur Entwicklung, Ordnung und Sicherung des Raumes. 
 
Durch die vorliegende Planung werden vom LEP HR insbesondere die Ziele und 
Grundsätze der Siedlungsentwicklung tangiert. 
 
Die Stadt Angermünde ist im Rahmen der zentralörtlichen Gliederung (Ziel Z3.1) gemäß 
Ziel Z3.6 Mittelzentrum im weiteren Metropolenraum und damit gemäß Ziel Z5.6 Abs.2 
Schwerpunkt für die Entwicklung von Wohnsiedlungsflächen. Eine quantitativ 

uneingeschränkte Entwicklung von Wohnsiedlungsflächen über die Eigenentwicklung 
hinaus ist in Angermünde gemäß Ziel Z5.6 Abs.3 möglich. 
 
Gemäß Grundsatz G 5.1 soll die Siedlungsentwicklung unter Nutzung von 
Nachverdichtungspotenzialen innerhalb vorhandener Siedlungsgebiete sowie unter 
Inanspruchnahme vorhandener Infrastruktur auf die Innenentwicklung konzentriert 
werden. 
 
Gemäß Ziel Z 5.2 sind neue Siedlungsflächen an vorhandene Siedlungsgebiete 
anzuschließen. 
 

Gemäß dem landesplanerischen Ziel Z 5.3 des LEP HR ist die Umwandlung von 
Wochenendhausgebieten in Wohnsiedlungsflächen zulässig, wenn sie an die 
vorhandenen Siedlungsgebiete angeschlossen sind. 
Zersiedlungen, das Entstehen zusätzlichen Verkehrs und unwirtschaftliche 
Aufwendungen der Gemeinden sollen insoweit vermieden werden. 
 
Mit der nachverdichtenden an vorhandene Bebauungsbereiche des Ortsteils Dobberzin 
anschließenden, aus einem Wochenendhausgebiet hervorgehenden 
Wohnbauflächenentwicklung unter Nutzung der vorhandenen Verkehrsinfrastruktur 
entspricht die Planung den übergeordneten Grundsätzen und Zielen der Raumordnung 

und Landesplanung. 
 
Derzeit befindet sich ein Integrierter Regionalplan der Regionalen 
Planungsgemeinschaft Uckermark-Barnim (RegPl) in Aufstellung.  
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Es ist derzeit nicht ersichtlich, dass die vorliegende Bauleitplanung in Widerspruch zu 

den durch den RegPl in Aufstellung oder Fortschreibung befindlichen Zielen und 
Grundsätzen der Raumordnung steht.  
 
Die geplante Wohnsiedlung stellt einen geringflächigen nachverdichtenden 
Lückenschluss unter Nutzung vorhandener Infrastruktur dar und erscheint deshalb auch 
unter dem im RegPl vorgesehenen Grundsatz G4.1, dass neue Wohnsiedlungsflächen 
bevorzugt in den Vorbehaltsgebieten Siedlung entwickelt werden sollen, außerhalb 
eines ausgewiesen Vorbehaltsgebiet Siedlung zulässig und geboten. 
 
 
Hinsichtlich des im vorliegenden RegPl-Entwurf ausgewiesenen Windeignungsgebietes 

Mürow (WEG 22) befindet sich das Plangebiet in einem Abstand größer 1000m. 
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Die dem vorliegenden Bebauungsplanentwurf am nächsten gelegenen bestehenden 
Windenergieanlagen unterschreiten mit ihren Koordinaten (EPSG 25833) WKA MÜR2 
Ostwert 435607, Nordwert 5876693 bzw. WKA MÜR5 Ostwert 436158, Nordwert 
5876395 den 1000m Abstand zur zulässig werdenden Wohnbebauung nicht.  
Ein späteres Repowering nach Maßgabe des BbgWEAAbG ist insoweit möglich. Der 
betreffende Abstand zweier im Genehmigungsverfahren befindlicher Anlagen WKA 
MÜR7 Ostwert 434939, Nordwert 5877104 und WKA MÜR8 Ostwert 434629, Nordwert 
5876839 ist noch größer. 

 
Weitere relevante übergeordnete Planungen sind nicht ersichtlich. 
 
6.  Flächennutzungsplan 
 
Gemäß §8 Abs.2 BauGB ist der Bebauungsplan aus dem Flächennutzungsplan zu 
entwickeln. Für das Plangebiet besteht der am 17.08.2005 in der Fassung der 2. 
Änderung beschlossene Teil-Flächennutzungsplan der Stadt Angermünde (FNP). 
 

 
 
Der FNP stellt den Bereich als Sondergebiet Wochenendhäuser dar. 
Insoweit ist die gemäß §8 Abs.2 BauGB gebotene Entwicklung des Bebauungsplanes 
aus dem FNP nicht möglich. 
Der Flächennutzungsplan ist gemäß dem für das B-Plan-Verfahren einschlägigen §13a 
Abs.2 Ziffer 2 BauGB im Wege der Berichtigung anzupassen. Die 
Wohngebietsfestsetzung harmoniert mit den sich gemäß FNP an das Plangebiet 
anschließenden Wohnbauflächen.   
 

 
7. Planinhalt gem. § 9 BauGB; Festsetzungen 
 
Geltungsbereich: 
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1.) Der räumliche Geltungsbereich des Bebauungsplanes erstreckt sich auf die Flächen 
der Grundstücke Gemarkung Dobberzin Flur 1, Flurstücke 308/4, 308/5, 308/6, 308/7, 
308/9, 363, 365 und vom Grundstück Gemarkung Dobberzin Flur 1, Flurstück 366 auf 
den Bereich der ersten Reihe der entlang der Kerkower Straße und der Dobberziner 
Dorfstraße bestehenden Wochenendhausparzellen (Hausnummern 119, 129, 130, 141, 
153, 156, 160, 164, 168, 173, 177, 181, 183), beginnend an den Straßengrundstücken 
Gemarkung Dobberzin Flur 1, Flurstücke 387 und 328/1. Insoweit sind vom 
Geltungsbereich auch zwischen den genannten Straßengrundstücken und den 

Wochenendhausparzellen befindliche Nebenflächen sowie Nebenflächen zwischen 
betreffenden Wochenendhausparzellen erfasst.  

Für das Flurstück 366 werden die betreffenden Koordinaten des flurstücksteilenden 
Verlaufs des Geltungsbereichs in Anlage 1 benannt und dargestellt. 
 
 
Art der baulichen Nutzung: 
(§9 Abs.1 Nr.1 BauGB i.V.m. §1 Abs.6 BauNVO) 
 

2.) Der Geltungsbereich wird als allgemeines Wohngebiet festgesetzt. Im allgemeinen 
Wohngebiet sind die Ausnahmen nach §4 Abs.3 BauNVO nicht zulässig. 
 

Erläuterung: 

Mit der Festsetzung als allgemeines Wohngebiet fügt sich das Baugebiet in die nördlich, 

nordwestlich und östlich angrenzende Siedlungsstruktur ein.  
 

 
Maß der baulichen Nutzung: 
(§9Abs.1 Nr.1 BauGB und §§16 und 18 BauNVO) 
 

3.) Im allgemeinen Wohngebiet wird die Grundflächenzahl 0,4 festgesetzt. 
 

Erläuterung: 

Die Festsetzung der GRZ schöpft den Rahmen von §17 BauNVO bei Anwendbarkeit von §19 
Abs.4 Satz 2 BauNVO aus. 

 

4.) Im allgemeinen Wohngebiet sind im Bereich der Grundstücke Gemarkung Dobberzin 
Flur 1, Flurstücke 308/4, 308/5, 308/6, 308/7, 308/9, 363, 365 und vom Flurstück 366 im 
Bereich ab Flurstück 365 bis einschließlich Wochenendhausparzelle Hausnummer 173 
zwei Vollgeschosse zulässig. 
Im allgemeinen Wohngebiet ist vom Flurstück 366 in dem südlich an 
Wochenendhausparzelle Hausnummer 173 angrenzenden Bereich ein Vollgeschoss 
zulässig. 
Die Koordinaten der Abgrenzung der unterschiedlichen Geschossigkeit sind in Anlage 2 
benannt und dargestellt. 
 

Erläuterung: 

Die Geschossigkeit der Bebauung soll sich in die Grundstücksverhältnisse benachbarter 
Wohngrundstücke einfügen. Im Bereich mit nur eingeschossig zulässiger Bebauung liegt das 

Geländeniveau deutlich höher als die Dobberziner Dorfstraße. Die Gebäudehöhen sollen dort 
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niedrig bleiben um in Orientierung an der östlich benachbarten Wohnbebauung eine überragende 

visuelle Wirkung zu vermeiden.  

 
5.) Im allgemeinen Wohngebiet beträgt bei zulässiger Zweigeschossigkeit die maximale 
Firsthöhe 9,00m über der Geländehöhe. Bei zulässiger Eingeschossigkeit beträgt die 
maximale Firsthöhe 6,00m über der Geländehöhe. 
Der Bezugspunkt der festgesetzten Firsthöhe ist der tiefste Schnittpunkt des Gebäudes 
mit dem gewachsenen Gelände. Gemessen wird dieser Schnittpunkt am Standort des 
Gebäudes. 

 
Erläuterung: 

Im Rahmen festgesetzten Firsthöhe vom 9,00m bzw. 6,00m sind zweigeschossige bzw. 
eingeschossige Gebäude möglich. 

 

 
Bauweise, überbaubare Grundstücksfläche, Stellung der baulichen Anlagen: 
(§9Abs.1 Nr.2 BauGB und §§22 und 23 BauNVO; §87 Abs.1 und 9 BbgBO i.V.m. §9 
Abs.4 BauGB) 
 
6.) Abweichende Bauweise:  
Im allgemeinen Wohngebiet sind nur Einzelhäuser mit seitlichem Grenzabstand 
zulässig. Die Länge dieser Hausform darf höchstens 12,00m betragen. 
 

Erläuterung: 

Durch die Festsetzung der Abweichenden Bauweise soll die zulässige Hausform unter 
Berücksichtigung der Lage des Baugebietes zwischen vorhandener Wohnbebauung des 

Innenbereichs und der kleinflächigeren Bebauung im angrenzenden Wochenendhausgebiet 
begrenzt werden. 

 
 
Sonstige Festsetzungen: 

  
7.) Flächen für Geh-, Fahr- und Leitungsrechte 
  
a) Auf den Grundstücken Gemarkung Dobberzin Flur 1, Flurstücke 308/4, 308/5, 308/6 
wird entlang der Grenze zu dem Grundstück Gemarkung Dobberzin Flur 1, Flurstück 
308/3 im Bereich des bestehenden Weges durchgehend in einer Breite von 4,00m eine 
mit einem Leitungsrecht zugunsten der Stadt Angermünde zu belastende Fläche 
festgesetzt.  
Das Leitungsrecht umfasst die Befugnis der Stadt und von ihr beauftragter 
Unternehmer, eine unterirdische Regenwasserleitung zu verlegen und zu unterhalten. 

Die Fläche darf nach Maßgabe der weiteren Festsetzungen als Wegefläche befestigt 
werden, sie ist darüber hinaus aber von einer Überbauung freizuhalten. Auf der 
genannten Fläche bestehen der Verkehrserschließung betreffender Grundstücke 
dienende Geh- und Fahrrechte. 
 
b) Über die Grundstücke Gemarkung Dobberzin Flur 1, Flurstücke 308/7 und 308/9 wird 
eine mit einem Leitungsrecht zugunsten der Stadt Angermünde zu belastende Fläche 
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festgesetzt. Das Leitungsrecht erstreckt sich von der die Flurstücke 308/7 und 308/9 
schneidenden, durch die Punkte   
(a) = gemeinsamer Grenzpunkt der Flurstücke 308/3, 308/6 und 308/7; 
(b) = Koordinate Rechtswert 435157.420; Hochwert 5875620.012 (Koordinatensystem 

ETRS89 / UTM Zone 33N; EPSG: 25833) verlaufenden Gerade 
bis an die östlich davon parallel in einem Abstand von 4,00m verlaufende, die Flurstücke 
308/7 und 308/9 schneidende Gerade. 
Das Leitungsrecht umfasst die Befugnis der Stadt und von ihr beauftragter 

Unternehmer, eine unterirdische Regenwasserleitung zu verlegen und zu unterhalten. 
Die Fläche darf nach Maßgabe der weiteren Festsetzungen als Wegefläche befestigt 
werden, sie ist darüber hinaus aber von einer Überbauung freizuhalten. 
 
c) Auf dem Grundstück Gemarkung Dobberzin Flur 1, Flurstück 366 wird zwischen den 
Wochenendhausparzellen 141 und 153 bis an die Kerkower Straße im Bereich des 
bestehenden Weges durchgehend in einer Breite von 5,00m eine mit Geh-, Fahr- und 
Leitungsrecht zu belastende Fläche festgesetzt.    
Die Koordinaten der auf Flurstück 366 zu belastenden Fläche sind in Anlage 3 benannt 
und dargestellt. 
 

Erläuterung: 

Zu 7 a und b) Die Festsetzung dient der Sicherung einer Leitungstrasse für einen ggf. künftig 
herzustellenden Straßenentwässerungskanal für die der Verkehrserschließung des Plangebietes 

dienende Kerkower Straße. Die Fläche der Kerkower Straße entwässert bislang über das 
natürliche Gefälle. Aufgrund der topografischen Verhältnisse und des vorhandenen dafür 

geeigneten Stichweges erscheint die Leitungstrasse in dem betreffenden Bereich als die 

technisch gebotene Lösung. 
Zu c.) Die Festsetzung dient der Sicherung der bestehenden verkehrstechnischen Anbindung des 

Wochenendhausgebietes.    

 
8.) Im allgemeinen Wohngebiet sind die Dächer von Gebäuden als Satteldächer, 
Krüppelwalmdächer oder Walmdächer auszuführen.  
Zweigeschossige Gebäude sind mit einer Dachneigung von 30° bis 45°, bei 
Walmdächern mit einer Dachneigung von 45° bis 50° auszuführen. 
Ausnahmen von den festgesetzten Dachformen und Dachneigungen können bei der 
Integrierung bestehender Dächer und für Nebengebäude zugelassen werden.  
(§87 Abs.1 und 9 BbgBO i.V.m. §9 Abs.4 BauGB) 

 
Erläuterung: 

Die Festsetzung dient einem sich in die benachbarte Wohnbebauung einfügenden 
Erscheinungsbild der Gebäude. Flach- oder Pultdächer sollen nicht zugelassen werden. Auf 

zweigeschossigen Gebäuden sollen niedrigere Dachneigungen, wie sie z.B. den Gebäudetyp  

Stadtvilla prägen würden, nicht zugelassen werden.   

 
 
9.) Als Einfriedung sind Hecken und/oder transparente Holz- oder Metallzäune zulässig. 
Straßenseitige Einfriedungen dürfen, soweit sie nicht durch vorgelagerte Hecken 
verdeckt werden, nicht aus Maschendraht oder Stabmatten sein. Mauersockel unter 
Einfriedungen haben im bodennahen Bereich für Kleintiere standort- und artgerechte 
Durchgänge zu lassen. 
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(§87 Abs.1 und 9 BbgBO i.V. mit §9 Abs.4 BauGB und §9 Abs.1 Nr. 20 BauGB) 
 

Erläuterung: 
Durch die Festsetzung sollen die Begrünung des Baugebietes durch Hecken oder die 

Ermöglichung von Sichtbeziehungen durch transparente Zäune herbeigeführt werden.  
Die straßenseitige Sichtbarkeit von Stabmatten- oder Maschendrahtzäunen ist nicht gewollt. 

Eingriffsvermindernd soll für Kleintiere die Durchlässigkeit der Einfriedungen gewährleistet 
werden. 

 

10.) Für Wegeflächen ist die Wasser- und Luftdurchlässigkeit zu gewährleisten (z.B. 
wasserdurchlässiges Pflaster, Mosaik- oder Kleinsteinpflaster mit durchlässigem 
Unterbau oder Schotterbelag).  
(§9 Abs.1 Nr.20 BauGB) 
 

Erläuterung: 
Die Festsetzung dient der Minderung des Eingriffs in den Wasserhaushalt. 

 
11.) Im allgemeinen Wohngebiet sind mindestens 85% der nicht überbaubaren 
Grundstücksflächen durch Begrünungsmaßnahmen gärtnerisch anzulegen und von 
jeglicher Lagerhaltung freizuhalten. Dabei sind für mindestens 50% der Bäume, der 

Sträucher und der holzigen Bodendecker standortgerechte heimische Arten zu 
verwenden (vergleiche Pflanzlisten 1 und 2). Pro angefangene 300m² 
Grundstücksfläche ist ein standortgerechter Laubbaum gemäß Pflanzliste 1 oder ein 
hochstämmiger Obstbaum zu pflanzen. Der Bestand wird angerechnet. Der Anteil 
immergrüner Gehölze einschließlich Nadelgehölze, am gesamten Gehölzbestand ist auf 
maximal 10% zu beschränken. Die Bepflanzungen sind dauerhaft zu erhalten.  
(§9 Abs.1 Nr.25 BauGB) 
 

Erläuterung: 
Durch die Festsetzung wird ein Mindestanteil an Vegetation im Gebiet gesichert, mit dem Ziel, der 

Einbindung in die offene Landschaft und des ökologischen Ausgleichs für die bauliche 

Verdichtung. 

 
12.) Im allgemeinen Wohngebiet ist Oberflächenwasser einschließlich anfallenden 
Wassers von Dachflächen auf dem Grundstück zu versickern. 
(§9 Abs.1 Nr.20 BauGB) 
 

Erläuterung: 
Die Festsetzung dient der Minderung des Eingriffs in den Wasserhaushalt. 

 
 

Fläche für die Regelung des Wasserabflusses und Maßnahmen des 
Hochwasserschutzes 
§ 9 Abs.1 Nr.16, Abs.3 und Abs.6 BauGB  
 
13.) Die mit einem Leitungsrecht zu belastende Fläche der Grundstücke Gemarkung 
Dobberzin Flur 1, Flurstücke 308/4, 308/5, 308/6 sowie die Fläche der Grundstücke 

Gemarkung Dobberzin Flur 1, Flurstücke 308/7, 308/9 wird als Fläche für die Regelung 
des Wasserabflusses und Maßnahmen des Hochwasserschutzes festgesetzt. 
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An der auf den Grundstücken Gemarkung Dobberzin Flur 1, Flurstücke 308/4, 308/5, 
308/6 mit einem Leitungsrecht zu belastenden Fläche sind zur Gewährleistung des 
natürlichen Ablaufs wild abfließenden Wassers Änderungen der bestehenden 
Geländehöhen unzulässig.  
 
Bei Baumaßnahmen oder Geländeprofilierungen auf den Grundstücken Gemarkung 
Dobberzin Flur 1, Flurstücke 308/7, 308/9 ist zu beachten, dass nach Maßgabe von §37 

Wasserhaushaltsgesetz der natürliche Ablauf wild abfließenden Wassers nicht zum 
Nachteil tiefer oder höher liegender Grundstücke behindert werden darf. 
 
Die Oberkante des Erdgeschossfußbodens auf den Grundstücken Gemarkung 

Dobberzin Flur 1, Flurstücke 308/7, 308/9 muss mindestens 0,40m über der das 

Gebäude umgebenden Geländehöhe, mindestens aber 0,10m über der Höhe der auf 

den Grundstücken Gemarkung Dobberzin Flur 1, Flurstücke 308/4, 308/5, 308/6 mit 

einem Leitungsrecht zu belastenden Fläche in deren Bereich der Grundstücksgrenze 

zum Flurstück 308/7 liegen.  

Keller- und Souterraingeschosse sowie Tiefgaragen sind nur dann zulässig, wenn durch 

konstruktive Maßnahmen wirksam verhindert werden kann, dass wild abfließendes 

Wasser eindringt. Aufenthaltsräume in Kellergeschossen sind nicht zulässig. 

Festsetzungen 10 und 12 bleiben unberührt.) 
 

Erläuterung: 
 

Die Festsetzung von Regelungen des Wasserabflusses und Maßnahmen des 
Hochwasserschutzes erscheinen aufgrund der gegebenen topografischen Verhältnisse geboten.  

 

Die bestehenden Geländehöhen bewirken im Bereich unmittelbar nördlich des Flurstücks 308/4 
eine Sammlung wild abfließenden Wassers, für das der von Festsetzung 13 erfasste Bereich 

einerseits nach Maßgabe von §37 Wasserhaushaltsgesetz passierbar bleiben muss, vor dem 
aber andererseits durch die vorliegende Planung möglich werdende intensive Wohnnutzungen 

insbesondere auf den Flurstücken 308/7 und 308/9 durch entsprechende bauliche Vorkehrungen 
zu schützen sind. Wenn auch bislang nicht bekannt, ist nicht auszuschließen, dass im 

Zusammenhang mit Starkregenereignissen Wasseransammlungen in der nördlich der Kerkower 

Straße befindlichen Ackersenke das Straßenniveau übersteigen können und wild abfließendes 
Wasser von dort und wie schon bisher aus dem Straßenraum verstärkt den Bereich der 

Festsetzung passiert.  
 

Die Geländehöhe im Bereich Grundstücksgrenze Leitungsrecht Flurstück 308/6 zu Flurstück 

308/7 beträgt 47.40m DHHN 2016. 
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Planungen, Nutzungsregelungen, Maßnahmen und Flächen für Maßnahmen zum 
Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Natur und Landschaft  
(§9 Abs.1 Nr. 25 BauGB) 
 
14.) Entlang der Kerkower Straße und der Dobberziner Dorfstraße sind die an der 
Grenze zum Straßengrundstück vorhandenen Hecken dauerhaft zu erhalten. Für 
notwendige Ersatzpflanzungen sind mindestens 50% standortgerechte heimische Arten 
zu verwenden (vergleiche Pflanzlisten 1 und 2). Im Bereich der zu erhaltenden Hecken 
sind in untergeordnetem Umfang Zugänge, Zufahrten sowie Sichtschneisen zur freien 

Landschaft zulässig. 
 

Erläuterung: 

Durch die Festsetzung erfolgt mit dem Ziel, der Einbindung in die offene Landschaft und des 
ökologischen Ausgleichs für die bauliche Verdichtung. 

 

8.  Eigentumsverhältnisse, Bindungen 
 
Die von der Planung betroffenen Flurstücke 308/4, 308/5, 308/6, 308/7, 308/9, 363, 365) 
befinden sich in Privateigentum, die überwiegend betroffene Fläche liegt auf dem im 
Stadteigentum befindlichen Flurstück 366.  

Die durch die Planung vorgesehene Überplanung als Wohnbauland bewirkt nicht die 
Aufhebung der Zulässigkeit einer bisherigen Wochenendhausnutzung. Sie erweitern die 
Möglichkeiten der baulichen Nutzung als Wohngrundstücke. Insoweit sind keine 
Grundstückswertminderungen ersichtlich. 
 
Grundsätzlich beeinflussen Leitungsrechte und insoweit die vorgesehene Festsetzung 
von mit Leitungsrechten zugunsten der Stadt Angermünde für einen Regenkanal zu 
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belastenden Flächen, verbunden mit der Untersagung einer Überbauung der Flächen, 
die Nutzbarkeit  betreffender Grundstücke. 
Die auf den Flurstücken 308/4, 308/5, 308/6 betroffene Fläche dient jedoch als ein 
wegerechtlich gesicherter privater Stichweg der verkehrlichen Grundstückserschließung. 
Der Stichweg ist insoweit bereits einer Überbauung entzogen. Der Stichweg und in 
Folge die durch ihn erschlossenen Bauflächen würden von einer Kanalisierung wild 
abfließenden Regenwassers in ihrer Nutzbarkeit profitieren. 
 

Dies ist im Grunde auch für die Flurstücke 308/7 und 308/9 festzustellen, welche erst 
durch die vorliegende Wohngebietsfestsetzung einer intensiveren baulichen Nutzbarkeit 
zugeführt werden.  Eine ggf. im Zusammenhang mit Straßenbaumaßnahmen an der das 
Baugebiet erschließenden Kerkower Straße erfolgende Regenwasserkanalisierung des 
bislang aus dem nördlich an den Geltungsbereich angrenzenden Areal über den 
vorgenannten Stichweg auf die Flurstücke 308/7 und 308/9 wild abfließenden 
Regenwassers hätte auch positive Effekte für die Nutzbarkeit der Flurstücke 308/7 und 
308/9.       
 

 
 
Die Festsetzung der mit einem Leitungsrecht zu belastenden Fläche der Grundstücke 
Gemarkung Dobberzin Flur 1, Flurstücke 308/4, 308/5, 308/6 sowie der Fläche der 
Grundstücke Gemarkung Dobberzin Flur 1, Flurstücke 308/7, 308/9 als Fläche für die 
Regelung des Wasserabflusses und Maßnahmen des Hochwasserschutzes in näherer 
inhaltlicher Bestimmung durch Textfestsetzung 13 ist Bedingung für die durch die 
Planung hin zur Wohnnutzung erfolgende Nutzungsintensivierung auf betreffenden 
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Grundstücken. Die Gewährleistung des natürlichen Ablaufs wild abfließenden Wassers 
ist durch §37 Wasserhaushaltsgesetz vorgegeben. 
 
 
9. Umwelteinwirkungen und naturschutzrechtlicher Eingriff 
 
Hinsichtlich der auf das Plangebiet einwirkenden Umwelteinflüsse wird davon 
ausgegangen, dass die angrenzenden Wohnnutzungen, die Ackerwirtschaft und das in 

über 1000m entfernte Windfeld nicht zu Immissionskonflikten führen.  
Der in Aufstellung befindliche Regionalplan wird dahingehend voraussichtlich zu keinen 
wesentlichen Änderungen führen. Insoweit sind keine Immissionskonflikte ersichtlich 
oder zu erwarten.  
 
Die Planinhalte selbst haben Auswirkungen auf Naturhaushalt und Landschaftsbild. 
 
Grundsätzlich gilt für jeden Verursacher eines Eingriffs naturschutzrechtlich ein 
Vermeidungsgebot, das ihn zur Unterlassung vermeidbarer Beeinträchtigungen 
verpflichtet. Demzufolge hat die Vermeidung von Eingriffen in Naturhaushalt und 
Landschaftsbild Priorität vor dem Ausgleich oder Ersatz des vorübergehenden Eingriffs 

und des Totalverlustes.  
 
In dem zur Anwendung kommenden beschleunigten Verfahrens nach §§ 13a  und 13 
Abs.3 Satz1 BauGB wird von Umweltprüfung und Umweltbericht abgesehen.  
Im Rahmen der gebotenen Abwägung erfolgt folgende Eingriffsbewertung: 
 
Eingriffsbewertung Naturhaushalt und Landschaftsbild: 

Schutzgut funktionsbezogene  

Bewertungskriterien 

Konflikt Bilanz 

Boden Natürlichkeitsgrad und 
Funktionsfähigkeit des 

Bodens (Grad der 
anthropogenen 

Veränderung des 

Bodens) 

Flächenverlust durch 
Versiegelung und 

Überbauung von 
bisherigen 

Erholungsgrundstücksflä

chen 
 

Zunahme der bebauten, und 
versiegelten Fläche um 3729,3m² 

 
Eingriff ausgleichbar.  

Wasser Grundwasser-

anreicherung 
 

 

 
 

 
 

 
Grundwasserqualität 

 

Beeinträchtigung der 

Grundwasser-
anreicherung durch 

Versiegelung 

 
 

 
 

 
geringe Gefahr des 

Schadstoffeintrags 

während der 
Baumaßnahme  

Erhöhung des 

Oberflächenabflusses und 
Verringerung der 

Grundwasserneubildungsrate 

durch hydrogeologische Situation 
zu vernachlässigen, Erhaltung 

der Retentionsfunktion. 
kein Eingriff 

 
Einhaltung der bestehenden 

rechtlichen Grundlagen und 

technischen Regelwerke 
Eingriff vermeidbar 
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Klima/ Luft-
hygiene 

Temperatur, 
Luftfeuchte, Wind 

 
 

 

 
 

lufthygienische 
Beeinträchtigungen 

durch Immissionen 

bauliche Verdichtung am 
Rand eines klimatisch 

nicht belasteten 
Siedlungsbereiches 

 

 
 

lufthygienische 
Belastungen in der Form 

staub- und gasförmiger 

Immissionen durch 
erhöhtes Verkehrsauf-

kommen und Gebäude-
heizung und ggf. andere 

Dorfgebietsnutzungen 

Aufgrund der insgesamt geringen 
Größe der bebauten Ortslage und 

deren Einbettung in die 
Offenlandschaft keine erhebliche 

Beeinträchtigung.  

kein Eingriff  
 

Geringfügige Belastung durch 
zusätzlichen Kfz-Verkehr 

unvermeidbar. 

Durch moderne Heizsysteme 
entsteht kein erheblicher 

Eingriff. Andere 
Wohngebietsnutzungen sind an 

Zulässigkeitsvoraussetzungen 
gebunden, es ist kein 

erheblicher Eingriff zu erwarten.  

Lärm Verkehrsaufkommen 

und  
db(A)-Grenzwerte 

nach  
Lärmschutzverordnung 

zusätzliche 

Lärmbelastung und 
höheres Verkehrsauf-

kommen durch geplante 
Nutzung 

 

Lärmeinwirkungen durch 
das Baugeschehen und 

künftige Nutzungen 
 

Höhere Belastung durch Kfz-

Verkehr unvermeidbar.  
 

 
 

 

zeitweilig begrenzter Konflikt in 
Abhängigkeit von der Bauzeit. 

Künftige Dorfgebietsnutzungen 
sind an 

Zulässigkeitsvoraussetzungen 
gebunden, es ist kein 

erheblicher Eingriff zu erwarten. 

Biotop- und  

Artenschutz 

Natürlichkeit, Vielfalt, 

Seltenheit und 
Gefährdung 

vorkommender Tier- 
und Pflanzenarten 

Lebensraumverlust für 

bestimmte Tier- und 
Pflanzenarten auf gering-

mittelwertigen Biotopen. 
 

Keine geschützten Biotoptypen 

und Arten innerhalb des 
Plangebietes betroffen. 

 
Lebensraumverlust =3729,3m²,  

 
Eingriff ausgleichbar 

Land-

schaftsbild 

Schönheit, Eigenart 

und Vielfalt von Natur 

und Landschaft; 
landschaftsraumtypisc

he Strukturen und 
Einzelelemente, Grad 

der Identität zum 

Landschaftsraum 

Zunahme der 

Bebauungsdichte   

 
 

 

Grundstücksbegrünung wirkt 

harmonisierend 

kein Eingriff 
 

 
 

 
Im Plan enthaltene Festsetzungen haben neben gestalterischer Funktion dennoch 
eingriffsvermeidende, -vermindernde oder -ausgleichende Wirkung. 
 
Herleitung der durch die Planung bewirkten planungsrechtlichen Zunahme von 
Versiegelung und Bebauung:  

 
Ausgangssituation: 
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• SOWoch = 12431m² x (0,2 GRZ + 0,2x0,5):   = 3729,3 m² versiegelbar 
unversiegelt 

 
Änderung durch Planung: 

• Fläche WA = 12431m² x (0,4 GRZ + 0,4x0,5)   = 7458,6 m² versiegelbar 

 
Versiegelungszunahme:       = 3729,3 m² 
 
Gemäß Festsetzung 11 sind 42 (41,44) einheimische standortgerechte Bäume (1 Baum 
je angefangene 300m² Fläche Geltungsbereich) zu pflanzen. Bei einem 
Ausgleichsverhältnis von 1 Bau je 50 m² Versiegelungsfläche wird ein Ausgleich 
hinsichtlich 2100 m² Versiegelungszunahme erreicht.  
 

Es kann davon ausgegangen werden, dass ein zusätzlicher Ausgleich durch nicht 
festgesetzte tatsächliche Pflanzungen auf den Baugrundstücken stattfinden wird.    
 
Aufgrund der Aufstellung des B-Planes verbleibende nicht ausgeglichene Eingriffe 
gelten gemäß §13a Abs. 2 Ziffer 4 BauGB als im Sinne des §1a Abs.3 Satz 6 BauGB 
vor der planerischen Entscheidung erfolgt und zulässig.  
 
 
10. Erschließung 
 

Die straßenseitige Erschließung der Grundstücke des Planbereichs erfolgt über die 
Gemeindestraßen Kerkower Straße und Dobberziner Dorfstraße. Die Grundstücke 
Gemarkung Dobberzin Flur 1, Flurstücke 308/5, 308/6, 308/7, 308/9 sind über einen 
privaten Stichweg von der Kerkower Straße erreichbar. 
  
Die Wasserversorgung und Abwasserentsorgung wird über den Zweckverband 
Ostuckermärkische Wasserversorgung und Abwasserbehandlung (ZOWA) gesichert.  
 
Die Versorgung mit Elektroenergie erfolgt über den Netzanschluss der Stromversorgung 
Angermünde GmbH. 

 
Das anfallende Niederschlagswasser verbleibt auf den Grundstücken und wird dort 
versickert. 
 
Die Abfallentsorgung ist in Zuständigkeit des Landkreises Uckermark gesichert.  
 
Die Löschwasserversorgung zur Sicherstellung des Brandschutzes (Grundschutz) soll 
über den Mündesee erfolgen. Die Löschwasserentnahmemöglichkeit am Mündeseeufer 
ist bei Koordinate:435064/5875503 EPSG 25833. Die Anfahrt zu der 
Löschwasserentnahmestelle erfolgt über die Haupterschließung der 
Wochenendhaussiedlung Thekenberg. 
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11.   Denkmalschutz 
 
Im Bereich der Ortslage Dobberzin befinden sich Bodendenkmale.  
 

 
 
Das Plangebiet liegt in einem siedlungstopographisch günstigen Gebiet, in dem sich mit 
an Sicherheit grenzender Wahrscheinlichkeit bisher nicht entdeckte Bodendenkmale 
befinden. 
Die Bestimmungen des BbgDSchG gelten laut §2 Abs.1, §3 Abs.1, i.V.m. §9 BbgDSchG 
für alle Bodendenkmale (bekannt und vermutet). Für Erdeingriffe mit über 30cm 
Eingriffstiefe ist eine denkmalschutzrechtliche Erlaubnis erforderlich. 
 


